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	Muster-Betriebsanweisung

gem. § 14 GefStoffV
	Nr.:      
Stand:      

	

Gefahrstoffmanagement

	Schule:
	............................
	Arbeitsplatz/Zimmer
	............................

	Gebäude:
	............................
	Tätigkeit:  ............................

	Geltungsbereich/Gefahrstoffbezeichnung

	

	Musterbetriebsanweisung für Lehrkräfte
	Sich.-DB-Nr.:
     

	
	Die Betriebsanweisung gilt für Lehrkräfte, die im Unterricht, bei dessen Vor- und Nachbereitung einschließlich der Kennzeichnung, Aufbewahrung, und Entsorgung mit gefährlichen Stoffen umgehen.

	Kennzeichnung nach GHS: Gefahrenpiktogramm und Signalwörter

	
	Gefahrstoffe sind im Chemikaliengesetz definiert. Sie werden nach Gefährlichkeitsmerkmalen eingeteilt, denen u.a. folgende Gefahrstoffpiktogramme und Signalwörter zugeordnet sind:
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	GHS 01:
explodierende Bombe
	GHS 02:
Flamme
	GHS 03:
Flamme über Kreis
	GHS 04:
Gasflasche
	GHS 05:
Ätzwirkung
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	GHS 06:
Totenkopf mit gekreuzten Knochen
	GHS 07:
Ausrufezeichen
	GHS 08:
Gesundheitsgefahr
	GHS 09:
Umwelt
	

	Gefahren für Mensch und Umwelt

	
	Die gefährlichen Eigenschaften und Tätigkeitsbeschränkungen der im Unterricht eingesetzten bzw. entstehenden Stoffe sind zu entnehmen:

· Der Regel „Unterricht in Schulen mit gefährlichen Stoffen“ (DGUV-Regel 113-018) 

· Der dazugehörigen Stoffliste (DGUV Information 213-098) oder DEGINTU
· Den „Richtlinien zur Sicherheit im Unterricht“ (RiSU).
· Den einzelstoffbezogenen Sicherheitsdatenblättern

· Den Herstellerhinweisen.

Diese Hinweise sind Bestandteil der Betriebsanweisung.

Die verbindliche Information zur Auswahl von Gefahrstoffen an allgemein bildendenden Schulen und vergleichbaren beruflichen Schulen in Baden-Württemberg ist zu beachten.

	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln

	
	Grundregeln:

· Ermittlung
Vor dem Umgang mit Gefahrstoffen sind mit Hilfe der Sicherheitsdatenblätter, der Gefahrstoffliste die Gefährlichkeitsmerkmale der einzelnen für das Experiment vorgesehenen Stoffe zu ermitteln.

Die Gefahrenhinweise (H-Sätze) und Sicherheitshinweise (P-Sätze) nach GHS sind als Bestandteil dieser Betriebsanweisung zu berücksichtigen.

· Ersatzstoffsuche

Es ist zu prüfen, ob Stoffe mit geringerem gesundheitlichem Risiko (Ersatzstoffe) eingesetzt werden können. Mögliche Ersatzstoffe müssen verwendet werden.

Die Ersatzstoffsuche ist insbesondere im Zusammenhang mit dem Beschäftigungsverbot bestimmter Personengruppen (Schülerinnen und Schüler, Mütter etc.) von großer Bedeutung 

(vgl. DGUV-Regel 113-018 und DGUV Information 213-098, DEGINTU, RiSU).

Wird auf Ersatzstoffe verzichtet ist die nachvollziehbar zu begründen.

· Aufbewahrung 

(vgl. DGUV-Regel 113-018 und DGUV Information 213-098, DEGINTU, RiSU)

· Aufsicht 

Schülerinnen und Schüler dürfen sich in Fachräumen, in denen Tätigkeiten mit Gefahrstoffen durchgeführt werden, nicht ohne Aufsicht einer fachkundigen Lehrkraft aufhalten. Die Fachräume sind bei Abwesenheit der Lehrkraft geschlossen zu halten.

(vgl. DGUV-Regel 113-018 und DGUV Information 213-098, DEGINTU, RiSU)

· Unterweisung 

Mindestens einmal pro Halbjahr muss eine Unterweisung der Schülerinnen und Schüler über Sicherheitsmaßnahmen und das Verhalten in Fachräumen und bei Gefahren durch die Lehrkraft erfolgen und im Klassenbuch/Kursheft dokumentiert werden. Außerdem muss für jeden Schülerversuch eine kurze Erläuterung der Sicherheitsmaßnahmen erfolgen. Lehrkräfte müssen mindestens einmal jährlich von der Schulleitung bzw. beauftragten Personen unterwiesen werden.

(vgl. DGUV-Regel 113-018, bisher: GUV-SR 2003 und DGUV Information 213-098, DEGINTU, RiSU)

	Arbeiten mit Gefahrstoffen

	
	· Das sichere Arbeiten mit Gefahrstoffen setzt die gründliche Kenntnis der Sicherheitsregeln voraus. Auf mögliche Gefahren und Beschäftigungsbeschränkungen für gebärfähige Schülerinnen, werdende und stillende Mütter ist besonders hinzuweisen.

· Detaillierte Angaben zu einzelnen Stoffen finden sich insbesondere in den Sicherheitsdatenblättern, der Gefahrstoffliste und den fachbezogenen Hinweisen (DGUV-Regel 113-018 und DGUV Information 213-098, RISU).

	Verhalten im Gefahrenfall
	Feuer: 112

	
	Beim Auftreten gefährlicher Situationen, z. B.: Feuer, Freisetzen gasförmiger Schadstoffe, Auslaufen gefährlicher Flüssigkeiten etc., sind folgende Anweisungen einzuhalten:

· Gefährdete Personen warnen, ggf. Fachräume räumen,

· Versuche abstellen; Not-Aus-Schalter betätigen; Gas, Strom und ggf. Wasser abstellen (Kühlwasser muss weiterlaufen),

· Falls ohne eigene Gefährdung möglich, Gefahren beseitigen
· Entstehungsbrand mit Feuerlöschmitteln bekämpfen, dabei auf eigene Sicherheit achten, Panik vermeiden

· Bei größeren Schadensfällen Feuerwehr alarmieren.

	Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe
	Notruf: 112
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	· Ersthelfer/in benachrichtigen:

ERSTHELFER/IN:
_____________________________

erreichbar in Raum:
_____________________________

VERBANDKASTEN in Raum:
_____________________________

Erste-Hilfe-Raum Nr.:
_____________________________

· Bei Hilfeleistungen auf eigene Sicherheit achten. Personenschutz geht vor Sachschutz!
· So schnell, wie möglich NOTRUF tätigen

FEUER/UNFALL: 
Notruf 112

POLIZEI: 
Notruf 110

Ärztliche Hilfe:
____________________

Giftinformationszentrale:
____________________

· Kleiderbrände löschen

Standort nächster Feuerlöscher:
____________________

Standort nächster Löschdecke:
____________________

Standort nächster Löschsand:
____________________

· Bei Augenkontakt: Auge unter Schutz des unverletzten Auges sofort ausgiebig (ca. 10 Minuten) bei geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Immer ärztliche Hilfe aufsuchen.
· Weitere wichtige Standorte:

Gashaupthahn:
_________________________

Hauptsicherungshahn:
_________________________

Wasserhaupthahn:
_________________________

Sehr giftig, giftige Stoffe:
_________________________

Brennbare Stoffe:
_________________________

Radioaktive Stoffe:
_________________________

Druckgasflaschen:
_________________________

Weitere Gefahrstoffe:
_________________________

Fluchtwegeplan:
_________________________

	Sachgerechte Reinigung und Entsorgung
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	· Die Arbeitsplätze von Lehrkräften, Schülerinnen und Schülern – auch die Vorbereitungsräume- sind sauber und aufgeräumt zu hinterlassen, so dass die Sicherheit von Personen und Sachen nicht gefährdet wird.

· Verschüttete und verspritzte Gefahrstoffe sind ggf. umgehend von den Fachlehrkräften zu beseitigen.

· Reste von Gefahrstoffen (Problemabfälle) sind gemäß dem örtlichen Entsorgungskonzept zu sammeln und/oder zu entsorgen. 

Hinweis: in jeder Schule sollte ein Entsorgungskonzept in Abstimmung mit dem Schulträger und dem beauftragten Entsorgungsunternehmen erstellt werden.



	Datum:      
	Freigegeben (Unterschrift): 

	Durch die oben geleistete Unterschrift wird die Anpassung der BA auf die arbeitsplatzspezifischen Bedingungen
und ortsbefindlichen Bedienungsanleitungen bestätigt!


Gefahr





Achtung








Aus: Arbeitsschutzmanager für Kommunen,

Unfallkasse Baden-Württemberg, Augsburger Str. 700, 70329 Stuttgart

	Erstellt:
	
	Geprüft:
	
	Freigegeben:
	

	Datum:
	04/2008
	Datum:
	
	Datum:
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